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Minden gebracht wurde, 
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ſchreies, der das Ereigniß zu einem Drama von 
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etil⸗Zeile? 
ankfurt a. M.: 


L. Daube u. die Jäger“ 


e; in Leipzig: Eugen Fort und 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Verſailles, 10. Juni. Die National⸗Ver⸗ 
ſammlung genehmigte heute die Art. 3 und 4 des 
Munici 0 betreffend die Reviſion der 
Wählerliſten. Bei der Berathung des Art. 5 
wurde der Antrag des Deputirten La Fayette (Linke), 
das zur Ausübung des Wahlrechts erforderliche 
Alter auf 21 Jahre feſtzuſetzen, nach langer und 
lebhafter Discuſſion mit 348 gegen 337 Stimmen 
angenommen. Die zur Berathung dieſes Geſetzent⸗ 
wurfs niedergeſetzte Commiſſton hatte die Feſt⸗ 
(ters von 25 Jahren vorgeſchlagen. 


% 1836 und 1874. 
Als im Jahre 1836 der Erzbiſchof Clemens 
Auguſt von Köln weggeführt und nach der Feſtung 
ing die Welt nicht aus 


europäiſchem Rufe aufbauſchen wollte, fanden viele 
taube Ohren und ga Herzen. Damals lag 
der Streit um die gemiſchten Ehen vor, und 
namentlich handelte es ſich um die ag 
des Landrechts, daß die Kinder ſolcher Ehen in 
ſtreitigen Bo der Confeſſion des Vaters folgen 

Ja, ſagte man, nun überſchwemmt man 


Heere proteſtautiſcher Beamten, unſern Töchtern 


werden andere Verbindungen als mit dieſen factiſch | | 


unmöglich gemacht, das Geſetz iſt mithin nur eine 
Handhabe, uns proteſtantiſch zu machen. Unſere 


. eingebornen Söhne wandern zwar zum Theil nach 
Oſten und heirathen proteſtantiſche Frauen, aber 


fügen ſich dieſen und laſſen ihre Kinder pro⸗ 


teſtankiſch werden, da Männer überhaupt und 


namentlich die aus gebildetern Kreiſen, wenig 
Neigungen offenbaren. Solche 


acramentale Bedeutung der Ehe im katholiſchen 
Sinne gegenüber der proteſtantiſchen Auffaſſung 
berufen konnte; man hielt Clemens Auguſt für 
einen Br des katholiſchen Deutſchlands — aber 

bald eintretende Compromiß, in dem der Staat 
Kirche 
er dieſen 


ewiſſen Schein für ſich, zumal man er 0 die 


gegenüber materiell zurückwich, ging 

Mann zur Tagesordnung über, er 

Intereſſen geopfert und hat feinen 
ht wieder * 


Heute, im Jahre 1874, liegen die Verhältniſſe 


anders. Der Staat hatte früher eine proteſtantiſche 
Farbe und der Kampf für die Parität zwiſchen 
Proteſtantiſchen und katholiſchen Forderungen war 
eine nothwendige Erſcheinung, der mit dem con⸗ 


feffionsfreien Staate endigen mußte, d. h. mit dem 
Berechtigungen ſeiner Bürger 


taate, welcher die 
nicht an die Tue des Bekeuntniſſes knüpft. So 


taat nothgedrungen im Intereſſe 


bat ſich der Stabilität über die Con⸗ 


der innern und äußern 


feſſionen ſtellen müſſen; das vaticaniſche Concil 


a Entwicklung beſchleunigt, und ſelbſt 
— ee Mühler hütte Fall'ſche Bahnen nicht 
vermeiden können. Von einem Compromiß, wie 


der von 1840/41, kann gegenwärtig nicht mehr die 


Rede fein. Der Staat wird die einzelnen Con⸗ 


feſſionen gewähren laſſen, fie in ihren Cultur⸗ 


ebungen ſogar unterſtützen, aber er wird for⸗ 


Das Oſterfeuer zu Jerufalem. 
Das Treiben der verſchiedenen kirchlichen 
Secten in Jeruſalem und Bethlehem iſt eine Kette 


von Scandalen, welche die Verachtung der Türken 


gen das ihnen in ſolcher Geſtalt entgegentretende 
hriſtenthum erklärlich machen. Das geht auch 
wieder aus einem Briefe hervor, welchem der 
— kirchl. Anz.“ folgende Schilderung ent⸗ 
mmt: 
Durch die ſpäten Oſtern der Griechen war 
alem bis vor einigen Tagen ſtark mit 
emden und Pilgern beſetzt. Ruſſen, Griechen, 
rmenier, Kopten ꝛc. haben die Zahl der Pilger 
auf mehr als 15,000 gebracht. Die Meiſten ver: 
elben kommen nicht ſowohl den heil. Stätten zu 
u als vielmehr dem ſogenannten heiligen Feuer, 
welches am Sonnabend vor ihren Oſtern Nach⸗ 
mittags Uhr in der Grabeskirche aus der 
. pendet wird. Das Treiben der 


Chriſten an dieſem Tage gehört zu den ſchmäh⸗ 
. Dingen, welche eg und welche 


echt Verachtung und Schande von Seiten 
der Türken und Juden gegen das Chriſtenthum 
erhalten und fördern, ſo daß man ſich in ſolchen 
agen ſchämen muß, zum cheiftlichen Bekenntniß 
zu gehören. Dieſe Chriſten behaupten nämlich, 
daß Gott vom Himmel das Feuer gebe und laſſen 
durch alle Beweisführungen an Ort und Stelle 


von dieſem Aberglauben nicht abbringen. Wer 


feine Wachslichter (und zwar, wenn es vollkommen A 


ſein 36 an der Zahl) an dieſem Feuer an⸗ 
Klee, bem Ih die Wegebnng ſeiner Sünden 
e — zu gehe 
e eten 

blick des Todes tet wird, fo hat die Seele 
des Sterbenden nichts im Todesthal zu fürchten 2c.; 
wer zuerſt anzündet, oder wer gar das Licht kauft, 
welches der Patriarch im Grab anzündet und 
welches von den Kopten 2 Tage vorher verſteigert 
wird, der kauft ſich und ſeine Familie im Himmel 


an, aller feiner Sünden wird nicht mehr gedacht 


und ſein Name iſt hoch gehalten im Volk. Was 
Wunder, wenn Leute auf dieſes Feuer Monate lang 
er warten, oder für das genannte Licht 
175 Napoleonsd'or geben, wie es diefes Jahr der 
all war; oder wenn Pilger, die mit ihrem 


Wenn ein Licht, K 
ichtern, im Augen⸗ P 


dern, daß der Clerus, jeder einzeln, ſich für die 
zu vollziehende Miſſion die Ag Bildung und 
geiftige Freiheit zu erringen im Stande ſei, er 
wird aufregenden politiſchen und antinationalen 
Richtungen entgegentreten und das Oberaufſichts⸗ 
recht im Sinne des religidfen Friedens verwalten, 
ohne daß er durch ſeine Polizei die Leute zu den 
Taufbecken und zu den Altären treibt. Die ein⸗ 
zelnen Confeſſionen werden, wollend oder nicht 
wollend, der äußern pie entfagen und ſich auf 
ſich ſelbſt und die Kraft des in ihnen lebenden 
religiöſen Geiſtes ſtellen müſſen. 

Berlin wird alſo zuverläſſig nicht mehr in 
Rom unterhandeln laſſen, ſondern Rom wird 
Berlin aufſuchen, wenn es anders Deutſchland 
nicht ganz verlieren will, und das möchten wir 
denn doch noch bezweifeln; in Berlin wird der 
modus vivendi auf Grundlage des gegenwärtigen 
geiſtigen Beſitzſtandes 1 werden, indem 
Rom zugleich ſeine — nun wir wollen ſagen 
idealen — Forderungen noch um einige Jahr⸗ 
hunderte vertagt und ſeine e Vorkäm fer 
desavouirt. Ueber Biſchöfe, Pfarrer und Kapläne 
wird der Fuß der ag unabänderlich hin⸗ 
ſchreiten, und Biſchöfe, Pfarrer und Kapläne werden 
wohl thun, ſich zeitig Freunde zu bereiten die ſie 
in die neue Wohnungen geleiten. Solche Freunde 
aber ſind wiſſenſchaftlicher und vaterländi⸗ 
cher Sinn, humane Denkungsart und 
entſagende Aufopferung für das Wohl 
des Nächſten. Die Kirche als Macht im 
Sinne der Hierarchie iſt ein ſchon längſt im 
Denken überwundener Segel, man kennt nur eine 
Kirche als die lebendige Einheit religiös geſinnter 
und darum genoſſeuſchaftlich zuſammengetretener 
Menſchen. — Daß dieſer Denkprozeß ſich auch 
factiſch im realen Leben vollziehen wird, iſt zweifel⸗ 
los und in den Pfingſttagen zu Bonn durch die 
altkatholiſche Synode bethätigt. 


„ Berlin, 10, Junk. Die bie zur & 
Berlin, 10. Juni. Die bis zur Stunde 
hier men Hachen iber 5 Ausfall 
der Wahlen zu den Kreisſynoden lauten für die 
Liberalen nicht ſo günſtig, als das Reſultat der 
Geme E erwarten ließ. An 
zahlreichen Orten der ſechs öſtlichen Provinzen 


hatte namentlich der ſtädtiſche Kleinbürger und 


der Landmann mit Erfolg gegen das Paſtorenthum 
die Männer ſeiner Wahl durchgeſetzt. Anders ge⸗ 
ſtalten ſich jetzt die Dinge im Gemeindekirchen⸗ 
rathe, wo gewöhnlich der redegewandte Paſtor an 
der Spitze der Orthodoxen ſteht. Die alten perſön⸗ 
lichen Einflüſſe machen ſich von Neuem geltend, 
und ſo kommt es, daß häufig die Abgeordneten 
zu den Synoden gegen die eigentlichen Abſichten 
der Majorität der Wähler ſolche Abgeordnete zu 
den Synoden gewählt werden, wie ſie der neuen 
kirchlichen Ordnung am wenigſten entſprechen. So 
ging es auch diesmal bei vielen Synodalwahlen. 
Das kirchliche Wetter wurde im herrſchaftlichen 
Schloß oder in der Paſtorwohnung gemacht, und 
als die Kirchenväter zur Wahl zuſammentraten, 
wurden die Dinge ſo gedreht, daß die Orthodoxen 
ihren Candidaten als Deputirten und die Frei⸗ 
finnigen den Ihrigen als Stellvertreter erhielten. 
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Bündel brennender Kerzen enthuſiaſtiſch aufgeregt 
barhaupt durch die Straßen rennen, und, wenn 
von Gaſſenjungen ihrer Bündel durch einen 
ſchnellen Anlauf beraubt, vor Wuth brüllen wie 
die Thiere. 2 

Schon am Morgen ganz früh, oder ſchon am 
Abend vorher gehen 7 von Pilgern in die 
Grabeskirche, um rechtzeitig einen Platz zu bekom⸗ 
men. Die Nacht über liegen ſie in einen Pelz 
eingehüllt, oder wenn ſie deſſen ermangeln, ſitzen 
ſie dicht nebeneinander, ohne Unterſchied des Alters 
oder Geſchlechts. Die türkiſche Regierung trifft zu 
Gunſten der chriſtlicheu Eintracht Vorſichtsmaß⸗ 
regeln, ſendet auch ſchon am Morgen eine Abthei⸗ 
lung Soldaten von 100 Mann in die Kirche, um 
in der Mitte einen Kreis, in welchem die Prozeſ⸗ 
ſion durchzugehen hat, frei I halten, und dem 
ärgſten Gedränge an den wichtigſten Stellen mit 
Gewehrkolben Einhalt zu thun. An beiden Ein⸗ 
gängen, welche zur Grabeskirche führen, ſind je 6 
Mann aufgeſtellt, die jeden, der den Weg zur 
Rieste gehen will, durchſuchen, ob er Waffen, 
Meſſer oder Stöcke bei ſich hat; dieſe Inſtrumente 
werden ihm entweder abgenommen, oder er wird 
zurückgewieſen. Unter dem Hauptthor der Kirche 
wird bei Verdächtigen die Unterſuchung nochmals 
vorgenommen. An der erſten Hauptſtelle, dem 
Stein, wo Chriſtus ag worden fein foll, und 
wo fich der Weg ſcheidet, find von Griechen und 
rmeniern Leute aufgeſtellt, welche die Eintreten⸗ 
den nach ihrem Religionsbekenntniß muſtern und 
die Griechen und Ruſſen rechts, die Armenier, 
opten, Abeſſynier, Syrer ꝛc. links zu ihrem 
latze weiſen. 

Bei einem größern Andrange von Menſchen, 
wo nicht nur die Kirche Kopf an Kopf gefüllt iſt, 
ſondern auch die Galerien, Treppen und die für 
dieſe Tage extra dazu bereiteten Bretterböden, 
welche übereinander, von einem Pfeiler der en 
zum andern, gelegt find, werden auch noch einige 
100 Mann Soldaten hereingezogen, um die Ord⸗ 
nung aufrecht zu erhalten. Baß in ſolcher fana⸗ 
tiſchen Menge nichts weniger als Ruhe herrſcht, 
iſt leicht begreiflich. Um die Zeit des langen 
Wartens zu vertreiben, ſuchen die haufenweiſe 
aufgeſtellten Maſſen einander an Unfug und Pö⸗ 


Damit wurde ſcheinbar nach allen Seiten hin 
Gerechtigkeit geübt, während in der Sache felbft 
das Laienelement auf der Synode zur Minorität 
verurtheilt werden dürfte. Es wird dieſer Mino⸗ 
rität ſchwer fallen, Streitigkeiten über Glaubens⸗ 
fragen zu vermeiden, wenn ihnen dieſelben von den 
Fanatikern der Kreuzzeitungspartei in der Synode 
aufgedrängt werden. Wir erhalten Zuſchriften von 
Abgeordneten zur Kreisſynode, welche, der abmah⸗ 
nenden Worte des Oberkirchenraths in dem Erlaſſe 
an die Conſiſtorien eingedenk, von den Orthodoxen 
nicht erwarten, daß ſie Frieden halten werden. In 
ihren Conventikeln werden jetzt ſchon die Provo⸗ 
cationen gegen die Gegner geſchmiedet. Die Libe⸗ 
ralen werden an Energie das erſetzen müſſen, was 
ihnen an der Zahl fehlt. — Die unheilvolle Kriſis, 
welche auch unſere Börſe heimſuchte, hat es nicht 
verhindert, daß finanzielle Unternehmungen, die 
auf ſolider Grundlage ruhten, von anſehnlichem 
Gewinne begleitet worden ſind. So erzählt man, 
daß einer unſerer Börſengrößen und ein hieſiges⸗ 
flotter Bankhaus bei der r In va⸗ 
iden⸗Fonds 5 hohe Summen ge⸗ 
wonnen haben. Dieſe wären nicht auf Conto der 
Proviſion oder Courtage zu ſetzen, ſondern ſeien 
Aae ein Erfolg des Speculationsgeiſtes im 
Ankaufe von Papieren geweſen, die zu einem höheren 
Courſe als bei ihrer urſprünglichen Notirung zur 
Abnahme . Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß 
ſich die Bankhäuſer bis zur Zeit der Veröffent⸗ 
lichung des Auftrages zum Ankaufe von Papieren 
ei den Invalidenfonds in den Beſitz derſelben 
etzten und dieſe dann zum höheren Tagescourſe 
realiſirten. l 

N. Berlin, 10. Juni. Das Schickſal des 
„König Wilhelm“ wird mit großem Eifer er⸗ 
örtert. ger begegnen wir in zwei Blättern zwei 
diametral entgegengeſetzte Angaben. Während der 
eine Correſpondent verſichert, daß das Schiff bei 
jeder Hochfluth in das offene Meer hinauszufahren 
im Stande ſei, behauptet der andere, es ſei der⸗ 
maßen verſandet, daß ſeine Flottmachung ebenſo 
viel koſten werde, wie ſeine Herſtellung überhaupt, 
daß man alſo auf feinen Beſitz unter den kriegs 
tüchtigen Schiffen wohl für alle Zukunft werde 
verzichten müſſen. Wäre die erſtere Verſion richtig, 
I hehe ng Den ara Wilhelm“ ja nur 
einmal in den Außenhafen hi, ausfahren zu laſſen. 
Alsdann würden alle n chte mit 
einem Schlage erledigt ſein, ein Gewinn, für 
deſſen Erlangung die geringen Koſten dieſes 
Manövers gewiß nicht zu theuer ſein würden. 
Die zweite Verſion ihrerſeits ſchießt erg 
weit über das Ziel hinaus. Auch die Befürchtung, 
daß Wilhelmshaven als Kriegshafen ganz werde 
aufgegeben werden müſſen, iſt nicht begründet. Es 
bedarf zu feiner Inſtandhaltung, wie wir bereits 
neulich bemerkt, nur einer beſtändigen, freilich 
etwas koſtſpieligen Ausbaggerung. Im Marine⸗ 
miniſterium wendet man dieſer Angelegenheit eine 
beſondere Aufmerkſamkeit zu. Wie wir hören, 
denkt Herr von Stoſch eine beſondere Bagger⸗ 
abtheilung zu errichten und den dazu erforder⸗ 
lichen Budgetpoſten in den nächſten Etat einzuſtellen. 
— Der Neubau am proviſoriſchen Reichs⸗ 
tagsgebäude ſchreitet erſichtlich vorwärts. Auf 
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belhaftigkeit zu überbieten. Ein muthwilliges 
Drängen und Stoßen, verbunden mit Geſchrei, 
nimmt überhand, und der Menge der Soldaten ift 
es kaum möglich, die Leute auseinander zu hal⸗ 
ten; gewöhnlich giebt es blutige Köpfe. Auch die⸗ 
ſes Jahr kam es zu Schlägereien, veranlaßt durch 
einen Stoß, den ein Soldat einem Knaben gab; 
der Vater des Knaben griff an, mehrere Soldaten 
wurden geſchlagen, Offiziere geſtoßen und gezerrt, 
vom Militär wurde mit Gewehrkolben, Peitſchen 
und Stöcken draufgeſchlagen. Das Gezerr der 
Soldaten von der einen Seite, um die Schuldigen 
aus der Kirche zu entfernen und einzuſtecken, und 
das Reißen der Pilger an denſelben auf der an⸗ 
dern Seite war entſetzlich; berjenige konnte von 
Glück lagen, welcher mit heiler Haut davon kam 
und im Stande war, im Druck, Dampf und Ge⸗ 
töſe auszuhalten. 
o dauerte es bis Nachmittags, wo gegen 
2 Uhr die Patriarchen mit Gefolge und vorher⸗ 
gehendem Gepäck die Kirche betreten. Ein großes 
Geſchrei erhebt ſich, die Glocken werden ange⸗ 
ſchlagen, und jede Abtheilung bewillkommt mit 
ſtürmiſchem Enthuſiasmus ihren Oberhirten, der 
jetzt Gott bewegen wird, vom Himmel Feuer hu 
geben; die jungen Leute von jeder Confeſſion in 
Hemdärmeln (um mehr Luft zum Toben zu haben) 
concentriren ſich und rufen unaufhörlich: „Gieb 
uns, o Herr! unſer Feuer.“ Das Wort „unſer“ 
ſucht jede Partei ſtärker zu betonen, als die 
anderen, ähnlich wie einſt die Baalspfaffen wett⸗ 
eiferten mit dem Geſchrei: „Baal erhöre uns.“ 
Unter dieſem Geſchrei beginnt nun die Ceremonie. 
Proceſſionen von Prieſtern verſchiedenen Bekennt⸗ 
niſſes ziehen mit Gefang, Fahnen und Bildern 
(nach denen mit großer Begier gegriffen wird, um 
ſie zu küſſen) dreimal um die Grabkapelle und 
bitten Gott um Sendung des Feuers für die 
wartende Menge. Wenn ſodann die 4 Patriarchen 
endlich in die Grabkapelle hineingehen und der 
riechiſche Patriarch an dem Grabe des Erlöſers 
teht, ſo darf das Volk nicht mehr lang ſchreien. 
Mit einem Mal ſchlägt das Feuer zu den beiden 
Löchern an der Kapelle heraus und im Feuerglanz 
erſcheint der griechiſche Patriarch mit 2 brennenden 
Lichtern in der Hand unter der Thür des Grabes 


für] tantenſtellen ꝛc. behufs ſelbſtſtändiger Org Deere 
Brigaden und 


Antrag der Architekten Gropius und Schmieden, 
welche das proviſoriſche Gebäude auf⸗ 
geführt haben, werden auch im Sitzungsſaale 
ſehr gründliche Reparaturen durch Beſei⸗ 
tigung der Gypsornamente und deren Erſatz durch 

teinpappe⸗Fabrikate vorgenommen, kurz es wird 
alles gethan, um früher geäußerten dee e 
vor . der im Saale Anweſenden in 
Folge des Herabfallens von Ornamenten u. ſ. w. 
vorzubeugen. Bei dieſer Gelegenheit hat man ſich 
ſeitens der e Autoritäten dahin ge⸗ 
äußert, daß bei dem definitiven Parlamentsgebä u de 
nicht das Oberlicht, ſondern wie bei dem engliſchen 
Parlamentsgebäude, hohes Seitenlicht als weitaus 
practiſcher pe empfiehlt, 

— Die franzöſiſchen Zeitungen werden von 
ihren Correſpondenten in Deutſchland faft ſyſtema⸗ 
tiſch myſtifieirt. Denn an einen bloßen Irr⸗ 
thum iſt unmöglich zu glauben, wenn man die 
nachſtehende Mittheilung lieſt, die der „Republ. 
fraugaiſe“ in einem Briefe aus Köln zugeht: 
„Sie haben gewiß ſeiner Zeit von der ſchweren 
Krankheit gehört, welche der Kronprinz des 
Deutſchen Reichs bald nach dem Kriege in Baden 
durchgemacht hat. Jedermann kann Ihnen Gier 
ſagen, daß er das Opfer eines — Vergiftungs⸗ 
verſuches () war und daß das Gift, obgleich ſofort 
durch alle denkbaren Mittel dagegen gewirkt wurde, 
nichts deſto weniger langſam ſeine ſchrecklichen 
Verwüſtungen anrichtet. () Der Prinz iſt denn 
auch, wie man ſagt, bis zur Unkenntlichkeit 
n (l) und erſt ſeit einigen Tagen haben 
hm die Aerzte wieder geſtattet, täglich eine Stunde 
zu reiten. Ah berichte Ihnen nur, was man ſich 
in ganz Deutſchland von Köln bis Berlin, von 
Frankfurt bis München eine (l).“ Die „N. A. 
Ztg.“ ſagt dazu: „Von Köln bis Berlin, von 
Frankfurt bis München, überall wo man im Laufe 
der letzten Monate Gelegenheit hatte, unſe ren 
Kronprinzen zu ſehen, wird das Märchen des Be⸗ 
richterſtatters der „Rep. frang.“ unauslöſchliche 
Heiterkeit, aber auch berechtigte Entrüftung über 
den Lügner hervorrufen, der Verlogenheit mit der 
u ebenmäßig verbindet.“ 

— Ein 


Reichstage vorgelegten Militär 


der bisher mit der Feldartillerie 1 
Inſpectionen verbundenen Fußartillerie geſchaffen. 
Das neue Militärgeſetz bedingt dieſe Organiſation 
nicht, da nach demſelben ebenſo drei wie zwei 
Regimenter zu einer Brigade verbunden werden 
können und die Bildung von Inſpectionen für 
Specialwaffen überhaupt nicht Gegenftand feiner 
Regelung iſt. Allerdings waren die neuen Stellen 
in der dem Entwurfe des Belege beigefügten 
Tabelle mit enthalten und war die Zweckmäßigkeit 
der neuen Organiſation in den Motiven darge⸗ 
legt; bekanntlich hat aber der Reichstag die Tabelle 
vom Geſetz losgelöſt und deren Fortſetzungen der 
ordentlichen Etatsberathung ausdrücklich vorbe⸗ 
halten. Auch die Beſtreitung der zwiſchen 50- bis 
70,000 Thlr. betragenden Mehrkoſten aus dem pro 
Pro PRTER ENTE ET SR 


(die jetzt aufgeht). Ein fürchterliches Geſchrei und 
ein Schlagen der Glocken falke während ſich die 
Einen zum Feuer drängen, fallen die Anderen vor 
dem Patriarchen auf die Knie, ſchlagen dit 3 
und küſſen den Boden. Ju der Zeit von 5 bis 
10 Minuten iſt die Kirche ein wahres Feuermeer. 
Verbrannte Haare und Kleider giebt es in Menge, 
da der Glaube herrſcht, daß dieſes Feuer nicht 
brenne; manche ſchieben es in ihren Buſen, andere 
fahren damit im Geſicht herum und räuchern ſich 
von unten bis oben ein. Nun ſucht jedes fo ſchnell 
als möglich die Kirche zu verlaſſen. Mehrere mit 
blutigen Köpfen, Viele von Uebelſein befallen, mit 
bleichen Geſichtern, Alle mit von Wachstropfen be⸗ 
intern Kleidern und abgemattet. Gegen 20 Per⸗ 
onen wurden wegen Schlägereien eingeſteckt. Jetzt 
wird die Stadt durchräuchert, und die Straßen 
ſind voll Feuer von heimziehenden glücklichen 
Pilgern, die das Feuer in ihre Wohnungen bringen 
unter dem Geſpött und Gelächter der Türken 
und Juden. 

Aber nicht nur Jeruſalem ſoll die Freude des 
Feuers haben. Auch nach Bethlehem ꝛc. wird es 
durch einen reitenden Boten gebracht, welches dann 
unter Glockenſchlagen und andern Ceremon en 
empfangen wird. Derjenige, welcher das Feuer 
zuerſt bringt, wird gut belehnt. Daß dabei auch 
betrogen wird, braucht keiner Erwähnung. 

Am Ende der Chriſtenſtraße begegnete eine 
ſolche glückliche Menge einem Juden, und das 
Wort „Jehudi“ (Jude) war genügend, um fich 
auf ihn zu werfen und ihn halb todt zu ſchlagen. 

Was ſoll nun weiter die für Zeit und 1 
keit hinlänglich ausſtaffirte Menge länger in 
Jeruſalem ſich aufhalten? Ueber das Oſterfeſt 
zu bleiben iſt nicht mehr nöthig. Wer noch Sonn⸗ 
abend Abends Thiere bekommen kann, macht ſich 
auf den Heimweg, beſonders die Leute aus 
Paläſtina, die gewöhnlich ihre Thiere mit ſich 
führen. Den Feſtſegen hat man ja in Händen 
oder jetzt in der blechernen Büchſe. Wer weird 
dieſem das Chriſtenthum entehrenden Scandal, 
der ſelbſt den Zorn der Türken herausfordert, ein 
Ende machen? 


Abgeordneter der Fortſchrittspartei 
ſchreibt: „Ganz einſeitig und außerhalb des dem 5 


Zeilung. 


wöchentlich 12 Mal. —Beſtellungenwerden in der Expedition (Ketterhagergaßſe No. 4) und auswärts bei allen Neffe Poſtanſtalten angenommen. 
5 ne an:in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyerund Rud. Mo 
che Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchh. 
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1874 noch laufenden Pauſchquantum rechtfertigt 
das Vorgehen nicht, da auch unter der Herrſchaft 
des Pauſchquantums nur nach Etats gewirth⸗ 
ſchaftet werden darf, welche dem Reichstage „zur 
Kenntnißnahme und Erinnerung“ vorgelegen haben. 
Demgemäß wurde im vorigen Jahre auch, als 
man aus den Mitteln des Pauſchquantums einige 
neue Bauinſpektorſtellen ſchaffen wollte, ein Nach⸗ 
tragsetat dem Reichstage vorher vorgelegt. Zwiſchen 
einem Baninſpektor und einem Artilferieinfpeltor 
beſteht aber für die Rechtsfrage nicht der mindeſte 
Unterſchied. Als man 1872 ebenſo elnſeitig wie 
heute die neuen Feld⸗Artillerie⸗Regimenter und 
Batterien ſchuf, beobachtete man wenigſtens fo viel 
Rückſicht. die neuen Stellen nur proviforiich zu 
beſetzen. Gerade weil das Pauſchquantum mit 
dieſem Jahre abläuft, hätte man umſomehr ver⸗ 
meiden müſſen, ohne Beobachtung der Formen 
neue Einrichtungen zu ſchaffen, welche den be⸗ 
treffenden Perſonen Rechtsanſprüche noch über das 
laufende Jahr hinaus gewähren. Der Vorfall iſt 
um ſo ernſter, als mit demſelben Recht oder Un⸗ 
recht das ganze Heer neuer Offizier⸗ und Beamten⸗ 
Na (ca. 2400), welches in der Tabelle zum 
Militärgeſetz vorgeſehen war, vor der Etats⸗ 
berathung des Reichstages geſchaffen werden 
könnte. Darunter ſind auch viele neue Stellen, 
bei denen die Nothwendigkeit oder Zweckmäßigkeit 
nicht zweifelhafter erſcheint als bei der Artillerie- 
Organiſation.“ 

— Vom Rhein wird dem Frankf. Journal“ 
emeldet: Die katholiſchen Pfarrer Wehn in 
iederberg, Helfrich in Dippertz und Houben in 

Balduinſtein ſind wegen fortgeſetzter Renitenz 
gegen die Kirchengeſetze ihrer Heimath ver⸗ 
wieſen (internirt) worden. Einige andere Geiſt⸗ 
liche, denen daſſelbe Schickſal drohte, wie Keller 
und Joen aus Edern, haben ſich dadurch zu 
retten geſucht, daß fie ihre Stellen freiwillig nie- 
derlegten. 

— Bei der Reichstags⸗Nachwahl in Dort⸗ 
mund wollen die Soclaldemokraten ihren Tölcke 
aufſtellen. Die Wiederwahl Bergers iſt geſichert. 

Poſen, 10. Juni. Das Hobrecht'ſche Canali⸗ 
fationsproiect für die Stadt Poſen wurde in der 
letzten Magiſtratsſitzung eingehend erörtert. Allſeitig 
wurde anerkannt, daß daſſelbe mit Berückſichtigung 
aller möglichen Eventualitäten entworfen ſei. Leider 
lägen die Verhältniſſe derartig, daß dadurch unſere 
Stadt finanziell ruinirt werden würde, da die Koſten 
nach dieſem Projecte (ohne Rieſelwieſen) auf 750,000 
Thlr. veranſchlagt ſeien, ſo daß die Geſammtkoſten 
ſicher gegen 1 Million Thaler betragen würden. Nach 
dem Broject iſt die dereinſtige Einwohnerzahl Poſens 
auf 200,000 angenommen, und außer den Fälalſtoffen 
ſoll ſämmtliches Regenwaſſer, wobei das Maximum 
der möglichen Regenwaſſermenge angenommen wird, 
abgeleitet und nur bei außerordentlichen Regengüſſen 
ein Theil des Inhaltes der Sammelröhren direct nach 
der Warthe abgeleitet werden. Es iſt nun Seitens 
des Magiſtrats eine Anfrage an Herrn Hohrecht ge⸗ 
richtet worden, ob es ſich nicht empfehlen würde, die 
Canäle nur ſo weit einzurichten, daß ſie das gewö n⸗ 
liche Regenwaſſer ableiten, bei außergewöhnlichen 
Regengüifen dagegen die Rinnſteine das überſchüſſige 
Waſſer aufnehmen; ob ferner die Doppelcanäle, welche 
in allen Straßen liegen ſollen, abjolut nöthig ſeien, 
und ob ſich nicht das ganze Prolfect auf eine Ein⸗ 


e in Höhe von 100,000 reduciren laſſe. 
Sollte 


önnte | 
dem Pro erei 


ieſe e dereinſt überſtiegen werden 
sch Unlegung, ber zweiten fol bie nach 


aiegebenen Sobifictionen Das 
r de von ca. 350,000 Ar 
ausgeführt werden könne. 
Frankreich. 


Paris, 9. Juni. Nach den „Debats“ erklärte 
Caſimir Perier in der Sonnabend⸗Sitzung des 
linken Centrums, in welcher das Programm ange⸗ 
nommen wurde, daß er nicht Republikaner von 
Gottes Gnaden ſei und ihm die Regierungsform 
nicht über dem Nationalwillen ſtehe. Seiner Mei⸗ 
nung nach könne man eine Reviſion der Verfaſ⸗ 
fung ohne Beſchräukung der Form vornehmen. 
Die übrigen Mitglieder nahmen dieſe Auſchauungs⸗ 
weiſe an und gaben erſt nach dieſer Erklärung 
ihre Stimme für das Programm. In Folge 
dieſer Auslegung der betreffenden Stelle des Pro- 
gramms hält das orleaniſtiſche „Journal de Paris 
zwiſchen den beiden Centren 
nicht für unmöglich. Der „Frangais“ will dieſem 
See gegenüber aber die Aufrechterhaltung 

uheit der gemäßigten Rechten und des rech⸗ 


den 
K. 


geſtern ſtattgehabte Austauſch von 
Reden zwiſchen dem päpſtlichen Nuntius Meglia 
und dem Marſchall⸗Präſidenten wird vielfach com ⸗ 
mentirt. Der Nuntius nannte ſich beim Präſidenten 
Marſchall Mac Mahon gcereditirt, nicht bei der 
franzöſiſchen Republik, wie — N ſich 
ausdrückte; er bezeichnete ferner den Papſt als 
„Souverrän“, welchen Ausdruck zu gebrauchen 
dagegen Marſchall Mae Mahon in eier Antwort 
wohlweislich vermied. Mehrere Journale er 
ählen, ohne bis jetzt dementirt zu ſein, die Frau 

arſchallin Mac Mahon habe dem Empfange 
des Nuntius beigewohnt: es darf dies wohl unbe⸗ 
dingt als ungenau bezeichnet werden, da es gegen 
allen Uſus wäre und daher als eine beſondere 
ultramontane Manifeſtation aufgefaßt werden 
müßte. — Heute Nachmittag fand im Saale der 
komiſchen Oper die erſte Aufführung des neuen 
Requiem von Verdi ftatt, welche der Componiſt 
ſelber dirigirte; die Muſik wie die Ausführun 
hatten einen ungeheuren Erfolg; namentli 
brillirten unſere Landsmänninnen Stolz und 
Waldmann von der Mailänder Scala, welche die 
Solopartien wirklich prachtvoll ſangen. 
Spanien. 


Den Nachrichten aus dem nördlichen Spanien 
zufolge ſcheinen die a ſich zu Herren der 
anzen Bahnlinie von Miranda bis zur franzöſi⸗ 
f en Grenze gemacht zu haben und auch zwiſchen 
iranda und Vittoria haben fie die Verbindung 
unterbrochen. General Concha ſieht ſich gezwungen, 
mit den Gegnern über die Offenhaltung der Bahn 
nördlich Miranda zu verhandeln. Die letzteren 
ziehen ihre Streitkräfte bei Tudela zuſammen, 
während bie Regierungstruppen zwiſchen Logrono 
und Tafalla ſtehen. Das fünfſtündige Gefecht 


ö bei Gandeſa (in Tarragonien), wo die Generale 
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ſchifffahrt iſt, und in gleicher Weiſe, wie andere 
Einrichtungen für die Sicherung der Schifffahrt 
(Leuchtfeuer⸗, Tonnen⸗ und Baken⸗Weſen ꝛc.) zu 
den Aufgaben des Staates gehört. In weiterem 
Verfolg dieſer Angelegenheit ſoll von Neuem au 
die Kgl. Regierung, bezw. an den Hrn. Handels, 
miniſter und das Reichskanzleramt berichtet wer⸗ 
den. Die Handelskammer zu Bremen als 
zeitiger Vorort der Delegirtenconferenz Nord⸗ 
becher Seehandelsplätze hat die auf dleſſeitigen 
Antrag an das Reichskanzleramt erlaſſene Ein⸗ 
gabe, betreffend die Herſtellung eines internationalen 
Sechandelsgeſetzbuches, mitgetheilt. Das Vor⸗ 
ſteher⸗Amt wird nunmehr eine gleichartige Petition 
auch an den Hrn. Handelsminlſter richten. — Seit 
dem Jahre 1872 wurden auf der Kgl. Oſtbahn 
den Courierzügen zwiſchen Berlin und Eydtkuhnen 
Durchgaugswagen I. und II. Klaſſe für die Strecke 
Dirſchau⸗Danzig beigegeben. Da dieſe Einrich⸗ 
tung neuerdings aufgehoben iſt, ſo ſoll die Kgl. 
Direction um deren Wiederherſtellung erſucht 
werden. g 

Das Vorſteher-Amt der Kaufmanuſchaft. 

Albrecht. 


Despejols und Delattre gegen A carliſtiſche Banden 
unter Don Alfonſo in Stärke von 7000 Mann zu 
kämpfen hatten, endete mit einer totalen Niederlage 
und namhaften Verluſten der letzteren. — Aus 
Madrid wird gemeldet, daß wiederum 25,000 Mann 
Reſerven einregimentirt ſeien. 

Don Carlos ſoll jetzt mit 22 Bataillonen 
vor Eſtella ſtehen, wo er den Angriff der unter 
Concha, Echague und Taſſara vorrückenden Regie⸗ 
rungstruppen erwartet. Dorregaray marſchirt 
angeblich mit zehn Bataillonen im Rücken 
Concha's. — Schon ſeit einiger Zeit kreuzten 
ſpaniſche Küſtenſchiffe, um ein franzöſiſches 
Schiff abzufangen, welches Waffen für die 
Carliſten landen ſollte. Jetzt wird gemeldet, 
daß ein franzöfifches Schiff, welches im Verdacht 
ſteht, in Lequeitio Waffen ans Land gebracht zu 
haben, von den ſpaniſchen Behörden in Beſchlag 
genommen worden iſt, daß aber der franzöſiſche 
Conſul in San Sebafttan gegen die Maßregel 
Einſpruch erhebe und das franzöſiſche Kanonenboot 
„Oriflamme“ dorthin abgegangen fet. 

alien. 
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Rom, 7. Junj. Dem Beiſpiele der Bauern 
in St. Giovanni del Doſſo und in Paludano find, i 55 
wie aus Lucca gemeldet wird, die von Collodi ge⸗ * Die Perſonenzüge der Oſtbahn No. 62 


folgt. 144 Familienväter an Zahl ſind ſie am 
Wahltiſche erſchienen und haben mit 142 Stim- 
men ſich einen neuen Pfarrer erwählt. Bei den 
Gemeinden im Mantuaniſchen hat ſich mittler⸗ 
weile ein englifcher Reverend in weißer Binde ein⸗ 
geſtellt, um ſie proteſtantiſch zu machen. Aber das 
iſt es nicht, was die Bäuerlein wollen. Bisher 
hat er wenig Erfolg gehabt. — Im Vatlcan 
hat heute Empfang ſtattgefunden. Der Papſt 
ſah verhältnißmäßig wohl aus. Vor der 
größeren Audienz wurde Erzbiſchof Guibert 
von Paris privatim empfangen. Er hat 150,000 
Fres. Peterspfennige überbracht. — Die „Ital. 
Nachr.“ bringen folgende Mittheilung: „In der 
Regel wohlunterrichtete Perſonen erzählen, der 
Papſt habe die ſehr fromme Prinzeſſin⸗Wittwe 
Thurn und Taxis erſucht, allen ihren Einfluß 
aufzuwenden, um den Profeſſor Döllinger zur An⸗ 
erkennung des Unfehlbarkeits⸗Dogmas zu bewegen. 
Die Fürſtin verſprach ihre guten Dienſte und hat 
noch während ihres hieſigen Aufenthalts alles 
Mögliche gethan, Döllinger vermittelſt hier leben⸗ 
der Freunde von ihm zur Unterwerfung unter den 
Vatican zu bringen. Aber alle Verſuche find bis 
jetzt fruchtlos geblieben.“ 

Rom, 7. Juni. Die Regierung iſt einem 
neuen clerikalen Schwindel auf der Spur, der 
jedoch ſo fein angelegt iſt, daß es ſchwer ſein wird, 
ihm beizukommen. Um Hinterlaſſenſchaften und 
Erbschaften vor den Forderungen des italieniſchen 
Fiscus zu ſchützen, ſind die clerikalen auf das 
Mittel verfallen, den Papſt, der geſetzlich von allen 
Abgaben befreit iſt, als Erben einzuſetzen und 
dieſem gleichzeitig die eigentliche letztwillige An⸗ 
ordnung zu übergeben. Dem Papſt wird die 
Hinterlaſſenſchaft ohne weiteren Abzug eingeant⸗ 
wortet, und dieſer führt ſie ihrem eigentlichen Zwecke 
zu. Dadurch wird der Staat um einen nicht 
unbeträchtlichen Theil ſeiner Einnahmen gebracht. 
Der Todesfall Faleinelli's hat der Curie wieder 


ind 63 zwiſchen Dirſchau und Bromberg und die 
5 No. 25 und 28 zwiſchen Weomberg, 
Thorn und Alexandrowo befördern von jetzt ab auch 
Paſſagiere in vierter Wagenklaſſe, E 

* Der Kreisrichter Schmidt in Carthaus iſt vom 
1. Juli ab als Stadtrichter nach Berlin verſetzt worden. 
—— 


Ueber die Danziger Canaliſation 
bringen auswärtige Zeitungen Berichte, welche es 
unzweifelhaft machen wollen, daß alle an die 60 
ſpieligen Anlagen geknüpften Erwartungen au] ® 
Schmählichſte zu Schanden gemacht ſind. Auch 
die erbittertſten Gegner der Canaliſation werden 
den Einwohnern Danzlig's, welche doch am Eheſten 
von den Nachtheilen der Anlagen zu leiden haben 
mülſſen, einiges Urtheil darüber zutrauen, ob ſie 
ſich bei den neuen Einrichtungen wohl befinden 
oder nicht. Wir glauben deshalb zur Beurtheilung 
der hieſigen Zuſtände durch auswärtige Inter⸗ 
eſſenten beitragen zu können, wenn wir mittheilen, 
iu welcher Weiſe die Vertretung unſerer Bürger⸗ 
ſchaft die Angelegenheit beurtheilt. 

Am 29. Juli 1873, als die Canaliſatious⸗ 
anlagen bereits längere Zeit beſtanden hatten, 


geäußert haben konnte, erſtattete in der Stadt⸗ 1 
verordnetenverſammlung der Referent Hr. Damme 
den Bericht über die vom Magiſtrat vorgelegte 
Schlußabrechnung mit den Unternehmern der 
Waſſerleitung⸗ und Canaliſationsanlagen J. und 
5 Aird und ſchloß mit folgenden Aeußerungen der 

eferenten: 

Ka können nicht umhin, dieſe Gelegenheit, 
bei welcher vermuthlich auf längere Zeit die Stadt⸗ 


d 
d 


0 dem Se 2 r 
Papſt das eigentliche Teſtament des verſchiedenen 
Lardinals beſitzt. 1 9 7 läßt ſich dieſes Vor ⸗ 
gehen einſtweilen nicht bewältigen, da das Garantie⸗ 
geſetz daſſelbe begünſtigt. Die Abänderung dieſes 
Geſetzes iſt wohl blos eine Frage der Zeit, da es 
ſich tagtäglich als gefährlich erweiſt und zudem 
einen ausgeſprochen proviſoriſchen Charakter hat; 
allein bis es dazu kommt, wird der Staat Millio⸗ 
nen an Erbſchaftsſteuern u. ſ. w. eingebüßt haben. 
—— — —K— tt, —ut„'—ꝛ—3ꝛ—ꝛ—— 


Danzig, 12. Juni. 

„ [Auszug aus dem Protokoll der 59. 
Sitzung des Vorſteher⸗Amts der darf, 
85 b vom 10. Juni.] Auweſend die 
HH. Goldschmidt, Albrecht, Damme, Mix, 
Gibſone, Siedler, Petſchow, Boehm, Bifchoff, 
Toeplitz, Behrend, Hirſch und Ehlers. Die Kgl. 
Direction der Oſtbahn hat ein Exemplar des 
Bremen-⸗Hamburg-Preußiſchen Verbandtarifes vis 
Uelzen⸗Stendal, ſowie Nachträge zum Preußiſch⸗ 
Ungariſchen und Preußiſch⸗Polniſchen Verband⸗ 
tarife mitgetheilt. — Hr. Albert Ladewig iſt vom 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium als 
Sachverſtändiger und Taxator für Steinkohlen und 
Cokes ein für alle Mal vereidigt worden. — Die Er⸗ 
nennung des Hrn. Edwin Klitzkowski zum Wechſel⸗ 
und Waaren⸗Mäkler iſt von der Kgl. Regierung be 
ſtätigt worden. — Laut Mittheilung des Magiſtrats 


gekommen, und d uten 
alb unter allſeitiger Zuſtimmung der Bürger⸗ 
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Verſammlung führen könnte. 


des 
dieſer Zeitung iſt durch einen Druckfehler die Urfache 
des Unglückfalles, welcher den Tod kr — 
geblieben. Orges ſprang nicht vom „niedern“, ſondern 
vom „vordern“ Trittbrett des Wagens herab. Dieſe 
Unſitte iſt nicht nur ſehr leicht babe ſondern 


jedenfalls ſchon ihre etwa ſchädlichen Wirkungen 8 


Stägemann, die Ehre einer polizeilichen 
Wie der „N. N 
ſelben an 90 Briefe confiscirt worden, „unter welchen 


ollen.“ Die Herzensgeheimniſſe der 
den Blicken des Staatsanwalts enthüllt! O 


mann auf die Polizei zu 1 5 Vernehmung 


und anderen hervorragenden Führern der Londoner 
Socialdemoratie vorgefunden hatte. 


ſaiſon als Opernſoubrette an das Stadttheater in Ham⸗ 
burg, das von jener Zeit an unter Leitung des 
tor Pollini ſteht, engagirt worden. 


Gelegenheit gegeben , in dieſer Richtung ihre Ger an Stelle der bellagenswerthen alten Einrichtungen F u Aus fas h den Den 
ſinuung zu zeigen. F. leinelli hinte eh je ga 1 25 on lange Jahre zum a Aa n Br kehren ten, der Wiege feines Walze ar 


will, 
1 c ein Beſitzthum in Florenz und eines in 


Städten 5 Leben 
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zogen in Schaaren nach genannter Stadt und ber 


vieler Reichen der Stadt 85 fingen da laut zu ſchreien 
en 

ſtillen, mußte endlich Militär ausrücken. Es ward 

zum Nachhauſegehen zu bewegen. 


war heute 
Verkäufer 
Angebots 


Waſſerleitung und Canallſation fir das 
Wohl der Stadt erzielt worden find, ſpricht 
die Stadtverordnetenverſammlung im Namen 
der geſammten Einwehnerſchaft, der leitenden 
Verwaltung, infonderheit dem §ödpfer jener 
Werke, Heren Oberbürgermeiſter v. Winter, 
ihren aufrichtigen Dank aus.“ 
Das Protokoll regiſtrirt ſodann: 

„Die Verſammlung ‚genehmigt einftimmig 
das von den Herren Referenten preponirte 
Dankvotum und giebt demſelben durch Er⸗ 
heben von den Sitzen Ausdruck.“ 

Es iſt in der hleſigen Bevölkerung bisher bein 


Umſtand befaunt geworden, der zu einer Demen⸗ 


irung der Referenten oder der Stadtverordueten⸗ 


Bermiſchtes. | 


Berichti ung In der Notiz über den Tod 
errn v. Orges in Wien in voriger Nummer 


ahnen eriftiren, durch N 
N 


ch 
und führt die meiſten Verunglückungen der Paſſagiere 
19 5 ; loste in Danzig hat ſie bereits ein Menſchen⸗ 


Gegen Rohheiten und Uebermuth 


gehen unſere Gerichte feit einiger geit mit beſonde⸗ 


wiſchen eine Compagnie Soldaten Üchtete. Der 
Fraoſer wurde zunächſt arretirt, ſaß 3 Wochen in Un⸗ 
terſuchung und emp außerdem für den groben 


Walt er, 


atte auch 


ner Arbeiter -Frauen⸗ und dchenvereins, au 


fite, 


Social⸗Demokrat“ meldet, find bei der⸗ 


ch ſogar Liebesbriefe aus früher Jugendzeit befinden 

‚ran Stä Bu 
arbarei 
dem „B.⸗C.“ wurde Haſſel⸗ 
eitirt, 
Blanc 


es Capitals. — Nach 


a man in ſeiner Wohnung Briefe von Louis 


— 


Mila Roeder iſt für die künftige Winter⸗ 
rec⸗ 
Johann Strauß ſoll darüber, daß ihm die 


en, um von nun au in dieſen beiden 
es Jolhen Sean 5 rare 

zien an cee ir a och nicht lange ohne 

— [Ein Weiberaufſtand. 

en Mittel⸗Italſens, namentlich 3 * en Eu lic. 7 

errſcht aegenmärtig große Noth. Vor einigen Tagen 

achten ſich nun zahlreiche 1 aus der Umgegend 

on Lugo auf, nahmen ihre Kinder auf die 4 d 


ch gebracht ha 


ber, da 


annen hier alle öffentlichen Brod⸗ und Mehlläden a 
lündern. Darauf begaben ſie ſich zu on . — I 


nd zu jammern an. Die 


ürzen⸗Krawall zu 


emſelben nicht leicht, die Weiber zu beruhſgen und 


; 1 olle. 

Poſen, 11. Juni. (Telegramm. 

ſehr verflauend. Machm ng Mech 
ehr entgegenkommend, trotz billigen 
. aber nur ſchwache Umſätze ſtatt. 
reisabſchlag gegen das Vorfahr bis 3 115 pro 
entner. Die Zufuhr beträgt 28,000 Centner; 
is jetzt iſt kaum die Hälfte verkauft. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 11. Juni. Angekommen Abends 5 Uhr. 


iſt der eingezäunte Platz No. 9 an der Mottlau] Fragen heranzutreten, da fie ohne enormen Koften | Weizen Erz. v 10, Erz. v. 10. 
1 dem Bleihofe der Bleihofsverwaltung auf aufwand und entſprechende große Belaſtung der Jun — 3 2507 93% 
fernere fünf Jahre zur Stäbelagerung überlaffen Bürgerſchaft nicht zu bewirken war. Es bedurfte] Juni⸗Jull.“ — — v. %% Seb.] 880, 857% 
worden. — Die Kgl. Regierung hat mitgetheilt, neben der tiefen Ueberzeugung von der eilſamkeit] gelb. Juni 954% 85 / do. 4% de.] 97 | 97 
daß über die Einrichtung eines Bureaus für die] des Wiebe'ſchen Projects, des Apoſtel⸗Muthes, den 155 W. 79% 802/8] do. 4½ %, de. 101% 101% 
Strom⸗Inſpeectlon, ſowie über die anderweitige | unfer Oberbürgermeiſter den Schwierigkeiten ent⸗ Juni. Juli 59% 592 Dang. Bamvereir 60/8 60/8 
Beſtimmung der Dienſt⸗ und Beſoldungsverhält ee baneben aber auch der vollen Opfer.] Iuli⸗Auguſt | S6Ta| 506, montbenterup.f 44% 197% 
niſſe der Strompolizei⸗Beamten an den Hrn. freudigkeit unſerer Bürgerſchaft. Wir hatten fie] Sptbr.⸗Oetb 56 50½ Nang 447 190% 
Handelsminſſter berichtet worden iſt. — Nach einer | und erkennen heute die Wahrheit der Worte, welche] Petrolemn eee 2 9555 8 
Mittheilung der Kgl. Regierung hier an die Hr. v. Winter bei den Debatten über die Frage] Juni ee 130512956 
Ratferl. Telegraphen⸗Direction in Königsberg wird der Canaliſation ausſprach; Nabel o 85 1 8½ 4] Türten (897) 454% 45 
der Bau des zweiten Leuchtthurmes in Rixhoeft „In zehn Jahren wird in Deutſchland] Nüböl ep.-Det. 20% 200½ Den. Sülbertente 87% 67% 
bis Ende December d. J. fertig Bean und für die Frage der Canaliſation keine Frage Spirits Ruf, Bantnoten 334% 93% 
die Beſetzung der Wärterſtellen daſelbſt eine ſolche mebr ſein.“ Fd l 135 2623 20] Oefter. Banknoten 90/0 900% 
Auswahl getroffen ſein, daß einer der Wärter die Aus allen Theilen des Vaterlandes haben] Sptbr-Oct 22 170/22 17] zuuäteters. ond 6.224% — 


Deputationen unſere Anlagen beſucht und unſere 
Stadt iſt für dieſe hochwichtige Culturfrage mit 
bahnbrechend geworden. Wir können aber auch — 
wenn nicht alle Zeichen trügen — ſchon jetzt mit 
Rixhoeft unter der Bedingung eines ſog. Schiffs⸗ Befriedigung auf die erzielten Reſultate ſehen: 
zettel- Abonnements in Danzig vorgeſehen worden, denn nach früheren d hätte die Cholera 
hat die Kaiſerl. Telegraphen⸗Direction eine er- ſchwerlich unſere Stadt fo lange gemieden, wenn 
neute Erklärung darüber erfordert, ob das durch] hier nicht eine ganz weſentliche Veränderung ein · 
Schreiben des Vorfteher- Amtes. vom 28. Februar] getreten wäre. So können wir denn freudig 


Verwaltung einer dort eventuell zu errichtenden 
Telegraphenſtation würde übernehmen können. 
Nachdem nun höheren Ortes bereits im Jahre 
1872 die Errichtung einer Telegraphen⸗Station in 


Ital. Rente 65%. 
*) Nicht 22. 27, wie in einem Theil der geſtrigen 


Abendausgabe gedruckt. 


vom 11. 
e e eee 
= 327,7)+ 4, SW lleebhaft heiter. 
r — 
et 


700 SW ſchwachſbede⸗ 
urg 331,1 S IE 1 Regen. 


1872 angezeigte Abonnement des Vorſteher⸗ conſtatiren, daß alle Mitwirkenden: die genialen] todholm 331,7 — 
Amtes 15 verſchiedener hieſiger Firmen] Projectanten, der Magiſtrat und feine Beamten N 5 1 137 W kurt heiter | 
aufrecht erhalten werde. Es wird veshalb|jowohl, wie die Unternehmer und ihre Organe, Flensburg 337,1 7 9,4 N ſtark heiter | 
die frühere Abonnements- Einladung bei den ihrer großen Aufgabe bewußt, mit Berufsfreudig⸗ 125 sberg 334.8 + 8,8 N! ſtark wolkig. 

hieſigen Fe ö fe nochmals elreuliren.] keit und Energie zu dem Gelingen beigetragen und]! — * . 1835,714104WNW heftig bewölkt 
Dagegen ſoll auf die fernere 1 der Kaiſerl.] den Dank der Bürgerſchaft verdient haben. zutbus . 335.8 t 5 5 ſtark, wollig, g Rg. 
Telegraphen⸗ Direction: ob die Kaufmannſchaft Der Correferent Herr Dr. Semon ergriff] Stettin . 11. We mäßig heit., gſt. A. Rg. 
bereit ſei, auch die Einrichtung einer Telegraphen- darauf das Wort, um die gewonnenen Reſuftate]! nn 5 — 8 9,8 S Wſſchwach. — g 
Station in Heiſterneſt dadurch herbeizuführen, daß ſpeciell vom medieiniſchen Standpunkt zu preiſen] Brüſſel . 18348] 413,0 SN Fan bn . N. Rg. 
fie die Herſtellungs⸗ und Verwaltungskoſten trage, und ſchloß mit dem Antrage des Referenten: Kin . 338, 10 N mäßig ziemlich beiter 
erwidert worden, daß die Etablirung dieſer Küſten⸗ „Die Verſammlung wolle beſchließen: in | Wiesbaden 336,1 9,4 N ſchwach ſcheit, g. R. u. G. 
telegraphenſtationen kein lokales Danziger Inter⸗ Anerkennung der großen, ſegens reichen Er | Trier . 335,1 710, . _ Imäßig heiter. { 
eſſe, vielmehr ein Intereſſe der geſammken Oſtſee⸗ folge, welche ſchon gegenwärtig durch unſere 0,94 13,10 S0 ſſchwachlbewölkt. 


* 


* * 


2 


Für Fremde und Touriſten! 


Bei A. W. Kafemann in Danzig erſchien und iſt auch in allen 
D 
2 


ligten geöffnet und vorgeleſen werden ſollen. 
Die Lieferungsbedingungen liegen werk⸗ 
täglich im Bureau des Unterzeichneten aus, 
können auch gegen Erſtattung der Copialien 
üverſendet werden. . 

Pillau, den 6. Juni 1874. 

Der Hafenbau⸗Inſpeetor. 
— FREE SE Leg 
Wir bringen hiermit zur ‚Öffentlichen 

D Kenntniß,, daß das Aetien⸗ Capital 
unſerer Geſellſchaft in Folge Beſchluſſes der 
außerordentlichen General = Verſammlung 
vom 19. Mai d. J. durch Zuſammenlegung 
von fünf alten Actien in drei neue Mien 
von „ 712,000. auf &. 427,200. reducirt 


wird. 

Wir fordern daher, um den Beſtimmun⸗ 
gen der §§ 243 und 248 des allgemeinen 
deutſchen Handels⸗Geſetzbuches zu genügen, 
unſere Gläubiger auf, elwaige Forderungen 
bei uns anzumelden. 

Elbing, den 9. Juni 1874. 

Der Auffichtsrath 
der * Eiſenhütten⸗ 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 4. Juni 1874 
iſt am 6. 1 — 1874 die unter der gemein⸗ 

aftlicheu Firma 
n Alexander & Meſeck 
ſeit dem 4. Juni 1874 zu Danzig aus den 
Kaufleuten: 

5 Samuel Alexander zu Neufahrwaſſer, 
2) Andreas Carl Meſeck zu Danzig. 
Beftebende Handelsgeſellſchaft in das dies⸗ 
ſeitige Geſellſchaftsregiſter unter No. 273 
eingetragen. ; 

Danzig, den 6. Juni 1874. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 4340 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu 
r. Stargardt, 


e Abtheilung 
ben 10. 9211874 Vormittags 11 uhr 


Grundſtück⸗Verkauf 
in Memel. 


‚Die uns gehörigen, in Memel an der 
ſchiffbaren Dange, mit einer Waſſerfront 
von ca. 1200 Fuß, belegenen Grundſtücke, 
beſtehend aus einem ca. 16 Morgen großen 

olzplatze mit einer ganz neuen, nach neue⸗ 
tem Syſtem erbauten Dampfſchneidemühle, 
enthaltend zwei neue nasche 8 eine 
liegende Hochdruckdampfmaſchine von 25 
Pferdekraft, zwei Doppelgattern, 2 Kreis⸗ 
ſägen, einem großen Getreideſpeicher und 
2 Arbeiterhäuſern, einer Mahlmühle mit 
Waf eg und einer Balancier⸗Dampf⸗ 
1 ine (Syſtem a von 40 Pferde⸗ 
kraft, 5 Dampfkeſſeln, drei Mahlgängen, 
einem Spitzgange, 2 Cylindern und allem 
dazu gehörigen vollſtändigen Inventar, einem 
an Maſchinenhaus, großem In⸗ 
duſtrieſpeicher, Eiskeller und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, ſowſe einer neu erbauten Dampf⸗ 
bäckerei mit 3 Oefen, beſter Conſtruction, 


FR 


% Buchhandlungen vorräthig: 1 
anzig. 
Ein Führer durch die Stadt und ihre 
9 Umgegend 
5 Fritz Werniok. 


Mit 30 Illuſtrationen und einem Plaue der Stadt und 
Umgegend. 


Geheftet 15 Sgr., gebunden 20 Sgr. 


Dessen 


das Vermögen des Buchhändlers efellfchaft. jollen nebft allem Zubehör freihändig im 
Oil Ferbinand oſerau zn ichen a 55 Ganzen oder einzeln verkauft, event. 
ift der kaufmänniſche Concurs eröffnet und Heinrich. (4201 verpachtet werden. Die Etablifjements find 


der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 
1. Juni 1874 feſtgeſetzt. 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
Mo Rechtsanwalt Tesmer zu Dirſchau 
eftellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem au 
den 20. Juni 1874, 
Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
miſſar Herrn Kreisrichter Feichtmayer anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes 
Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
deren definitiven Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Genahrfam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben de verabfolgen oder zu 
3 len, vielmehr von dem Beſitze der Gegen⸗ 
fande bis zum 10. Inni 1874 einſchließ⸗ 
lich dem Gerichte oder dem Verwalter der 
5 * Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 


Die Ueferung von ca. 250 Stllck Hlefernen 


Pfählen a 1820 m lang und 35 bis 8 Die Farben- Handlung zB 


40 zm im Mittel ſtark, ſowie von ca. 350 von 
H. 1 Hundegaſſe 80, 
t I 


Stück dergl. 15—16m lang und ca 30zm | #63 | 
Ian Biel est, Toll Im Gimelnen, ober hu] erlaubt ſich anzuzeigen, daß ſie durch Aufſtellung einer neuen Farbemühle in der 


Ganzen an den Mindeſtfordernden im Sub: | A u en 1 } 
miffionswege vergeben werden. Offerten mit | 8 Lage iſt, ſämmtliche Aufträge 


eutſprechender Aufſchrift ſind an mich bis 5 2 prompt . 
effectuiren zu können und empfiehlt gleichzeitig alle gangbaren Farben in Oel, 


Mittwoch, den 17. Juni d. J. 
beſonders aufmerlſam macht fie auf ein tiefes, ſchnell trocknendes 8 ko 


in vollſtändig betriebsfähigem Zuſtande. — 
Neflectanten belieben ihre 4 an ur 
W. Koch in Berlin, Hegelplatz 2 (N. W.) 
u . 

Wegen Beſichtigung der Grundſtücke 
wolle man ſich an den Herrn Conſul A. 
Scharffenorth in Memel wenden. 

emel, den 30. Mai 1874. 


M 
Die Liquidatoren des 
Oſtpreußiſchen Induſtrie. 


Vereins. 


Viele ältere juriſtiſche 
Werke, 


darunter die re von 1802 
dis 1873, find aus einem Nachlaſſe zu ver- 
kaufen Breites Thor 131/82, 2 Tr., Vorm. 
von 10—1 Uhr zu beſehen. 4298 
Sehr vortheilhaft. Gutskauf. 
Ein iſolirtes Gut in einer 1 2 frucht⸗ 
baren Gegend, 1 Meile von einer bedeuten⸗ 
den Kreisſtadt und unweit der Chauſſee ge⸗ 
egen, von 600 Mrg. prß. durchweg warmer 
milder Weizenboden incl. 60 Perg. zwei⸗ 
ſchnittige Wieſen mit neuen guten Gebäuden, 
aut ſchbnen maſſiv und elegant eingerichtet, 
mit ſchönem Garten ꝛc., Ausſaat: Winterung 
110 Schffl. Weizen, 60 Mrg. Nübſen, 75 
Schffl. Roggen, Sommerung im Verhältniß, 
Inv. 16 Pferbe, 5 Fohlen, 12 Ochſen, 14 
Kühe, div. Jungvieh, Schweine ꝛc., todtes 
Inv. gut mit ſämmtlichen landwirthſchaft⸗ 
lichen Maſchinen ꝛc., Grundſteuer 75 Thlr., 
iſt Familienverhältniſſe halber mit 12- bis 
15,000 Thlr. Anz. bei feſter Hypothek zu ver⸗ 
kaufen. Näheres erfahren Selbſtkäufer bei 
R. Krispin 
4226) in Danzig, Schmiedegaſſe 24. 
Elie mit gutem Erfolge betriebene Fuhr⸗ 
halterei (8 len 7 Arbeitswagen 
t unter Abtretung der 


Emde 8 11 Br. { 5 
abzugeben. Bedingungen liegen in meinem wie auf ein ſchönes Kir 
Bureau aus, find auch gegen Copialien⸗ E . * E Aurſchbraun. 
erſtattung von mir zu beziehen. 8 E 5 
Pillau, den 5. Juni 1874. 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpeector. 
4031 Natus. 


Offene Stelle. 


In unſerem Central⸗Büreau iſt die Stelle 
eines Büreau⸗Aſſiſtenten mit 480 n Jah⸗ 
resgehalt racant und ſofort zu beſetzen. — 
Bewerber mit der Qualification eines Baus 
ſchreibers und entſprechender gen ne 
im Zeichnen werden zur Meldung aufge: 
fordert. 

Tilſit, den 9. Juni 1874. 


Die Betriebs⸗Direction 
der Tilſit⸗Inſterburger 
N Eiſenbahn. us 


auf Cartonpapier in Taſchenformat, 
mit den Aenderungen vom 1. d. ab, ent⸗ 
haltend die Zeiten ſämmtl. hier ankommenden 
und abgehenden Züge, die Ankunft in Berlin, 
Königsberg und Bromberg, ſowie die Local⸗ 
züge Dang Neufabrrpafer und 
+ anzig—Boppot, 
find ä 1 Sgr. zu haben in der 
Exped. d. Danziger Zeitung. 


Bremer 


Ausſtellungs⸗Looſe. 


Ziehung am 22. d. M. 
Zur Verlooſung ſind beftimmnt 2 89 

1 Hauptgewinn, Werth 30,000, 

1 0. 5 15,000, 


10,000, 
6,000 


= 
Krankenheiler 
Jodſoda⸗Seife als ausgezeichnete nische Cant : 
Jod odaſchwefel Seife gegen chroniſche Hautkrankheiten, 0 Flechten, Drüſen, 
Kröpfe, Verhärtungen, Geſchwüxe (ſelbſt bösartige und ſyphilitiſche), Schrun⸗ 
„den, namentlich auch gegen Froſtbeulen, 
Verſtärkte Quellſalz⸗Seife, gegen veraltete hartnäckige Fälle dieſer Art, 
odſoda- u. Jodſovaſchwefelwaſſer, ſowie das daraus durch n. Dang g apocheter 
odſodaſalz iſt zu beziehen durch: F. Hendewerk, Apotheker in Danzig, ee 
agen in Königsberg, R, Blodau, Apotheker in Elbing, C. Wenzel in Bromberg 
und F. Engel in Graudenz. 


Brunnen⸗Verwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbayern). 


Unentgeltliche Kur der 
Trunkſucht. Zur geil. Beachtung 


Allen Kranken und Hilfeſuchenden ſei eſchätzten blutreinigenden Kräuter des 
das unfehlbaxe Mittel zu dieſer Kur drin⸗ Haar L. — . in Pillen 
gendſt abe, welches ſich ſchon in un. 4 20 0 r. und Puvlerform a 15 Ngr. 
ähligen Fällen auf's Glänzendſte bewährt] incl. Gebrauchsanweiſung werden 
at, und täglich eingehende Dankſchreiben ] Allen, welche an Magenkrampf, Drit- 
die Wiederkehr häuslichen Glückes bezeugen.] ſen, Scropheln, ofenen Wunden, 
= u — — mit ee che ie 1 Gicht, Rheuma, Epilepſie, Band⸗ 
anlen vollzogen werden. Hierauf Re⸗ ; 
fleetirende wollen vertrauensvoll ihre Adreſſen mam ac. leiden, beſonderz empfohlen 


vom: 
an F. Vollmann, Droguift in Guben . ö i R 
1 ‚ fl 6501 General-Depöt, Löwen-Apotheke, 


Ad. Goedel 
Geschlechts-, 3 2 9669) Borna (Königreich Sachſen.) 


Rückenmarksleiden, Impotenz) heilt auch 


. 
brieflich, gründlich un ial- N = 
art Dr.med. Oronfold, Berin, Carl. >. Praktiſchen Unterricht 


EEE WEITET 
vw.» 


Fur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
— andere, ml denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des 0 haben von 
a den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 
fſtlücken uns Anzeige zu machen. (4280 


Bekanntmachung. 


x 
2 
} 
a das hieſige Genoſſenſchafts⸗Regiſter 
= iſt 80 No. Wiebe adware Eon 
—— Mewe, Eingetragene Genoſſen⸗ 


haft — auf Verfügung vom 4. Juni am 
8. Juni d. J. eingetragen: 

An Stelle des verſtorbenen Kauf⸗ 
manns Iſaae Loewenthal ift der 
Kaufmann Rudolf Siemenroth zu 
Mewe . des Ver⸗ 
ins gewählt. : 

2 W ee er Gericht. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
5 8 Abtheilung. (4318 


Auch kann daſelbſt Wohnung und Stallung 
miethsweiſe übernommen werden. Zu er⸗ 


eatergaſſe. 28 
Es recht gutes Örundftäd, über 3 Hufen 
Magdb. groß, voll ih beſdet und 
beſetzt, % Meile von der Chauſſee, mit voll⸗ 
ſtändigem Inventarium, ſoll mit etwa 1500 
Anzahlung verkauft und kann gleich oder 
ſpäter übernommen werden; il dem 


linge, denen ihre Zukunft, das 
Glück der Ehe und des ganzen 
Lebens am Herzen liegt, finden 
den Nachweis reeller, dauernder 
Hilfein dem berühmten Original- 
Meisterwerk „der Jugend- 
spiegelt‘, dem einzig lesens- 


Im Jahre 1870 ſtarb zu Konitz die Ehe⸗ 
frau des Schuhmachers Wilhelm Kirchner 

Namens Charlotte, geb. Kaſulke, ohne 
Inſtrument und ohne Leibeserben. Dieſelbe 
hat mit ihrem hinterbliebenen Ehemanne in 


ateilt ? Dr. Rudloff, 
„Kohlengaſſe No. 1, Ecke der Breitg., 
vereidigter Dollmetſcher u. Translateur der 


en lilchen u. franzöſiſchen Sprache. 
Leim, Coelner, 


rundſtücke befindet ſich eine vollſtändige 


u „ „ „ „ „„ 


2 ö ; i ‚000, üb ; ala ; 

eee do. hieigen⸗ S 
do. Mühlhäuſer, 
Schellack, feinſt orange, 


empfiehlt 


Carl Schnarcke. 


* 
URS Ju jun I 


0 do. a 1,000, 
ſowie 4000 diverſe Gewinne. 
Obige Hauptgewinne werden den Verloo⸗ 
ſungs⸗Beſtimmungen gemäß auch in baar 
ausbezahlt. 


Loose à I Thaler 


find zu beziehen durch das Bureau der 
internation, landwirthſchaftl. Aus: 
ſtellung zu Bremen. (1823 


in adl. Gut, 5 Meil. Chauſſee v. Danzig, 

915 Mrg. gr., dav. 600 M. Acker, 30 0 
Flußwieſen, 100 M. Wald, 180 M. Strauch 
u. Stubbenland mit vorzügl Torfbruch, bis 
über 20 Fuß mächtig. Die Aecker durchweg 
Lehmmiſchung, kein Sand, theilw Lehmbod. 
Ausſaat: 160 Sch. Roggen u. Weizen, 240 
S. Hafer, 15 S. Gerſte, 40 M. Erbſen u. 
MWiden, 40 M. Kartoffeln u. Wrucken, 30 M. 
Lupinen, 80 M. Klee u. Weid., 90 M. Brach. 
Inv.: 8 Ackerpferde, 8 Ochſen, 6 Kühe, 18 St. 
Jungv. 240 Schafe Hammelpeerde), Schweine 
pp., 13 Arbeiterwohn., 5800 & Gebäudever⸗ 
ſicherung, tobt. Inv. vollit., 1 unkündb. Hyp. 
20 Mille eingetr. ift f. 34 Mille, b. 10 M. 
Anzahl., z. verk. Näh. Holzgaſſe 2, parterre. 
Enz Gaſtwirthſchaft m. 100 Morg. prima 

Boden, außerdem 7 M. Gartenl. und 
noch e. Wohnhauſe, nöth. Stallung, dazu ge⸗ 
hören 7 Mrg. Torfbruch, iſt billig zu ver⸗ 
laufen. Näh. Holzgaſſe 2, parterre. (3241 

ine Gaſtwirthſchaft, zugl. geeignet z. An⸗ 

lage e. Waſſermühle m. warmer Quelle, 


i wetz verftorbener Bruder, der Müller 

f Beo Nahe gehört, Der Letztere oder 
deſſen binterbliebene Kinder, deren Aufent⸗ 
& unbekannt ift, werden hierdurch aufge: 


von W. Bernhardi, Berlin Sw. 
Simeonstrasse 2. (4053 


ordert, ihre 1 binnen 4 Wochen 
päteftens im Termine 
den 10. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Terminszimmer Sl. 10 vor dem Herrn 
me Schlier anzumelden, und ihre 
rbenlegitimation zu Jen. widrigenfalls 
Ber Nachlaß, zu welchem das Grundſtück 
Konitz No. 247 gehört, den bekannten Eiben 
Zur freien Dispoſition verabfolgt werden 
N ird und der nach erfolgter Präcluſton ſich 
etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe 
Erbe, alle Handlungen und Dispoſitionen 
der bekannten Erben anzuerkennen und zu 
Abernehmen ſchuldig, von denſelben weder 
Rechnungslegung, noch Erſatz der gehobenen 
Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich 
llediglich mit dem, was alsdann von der 
Erbſchaft noch vorhanden wäre, zu begnügen 
verbunden ſein ſollen. 
Konitz, den 2 Juni 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (4228 


Wollmarkt i 
i Oſterode. 


Der durch Erlaß des Herrn Handels- 
miniſters vom 27. Ins 1873 8 


nach Oſterode verlegte ollmarft 
wird am 


22. und 23. Juni er, 


abgehalten. 
e fferode, den 5. Juni 1874. 


DD 


Echter Mineralgeiſt 
iſt das zuverläſſigſe und billigfte Rei⸗ 
nigungsmittel. Es löſt alle nur denk⸗ 
baren Flecke, in welchem Stoffe fie % 
Jauch fein mögen, ſofort auf, ohne da⸗ 
bei irgend welche Farbe zu verletzen. 
Zur Reinigung der Handſchuhe glebt 
es 5 Flaschen Mitrt 1 8 
' n Flaſchen & ½ un r. 
in Danzig allein zu haben bei 1 


Albert Neumann, 


3. Langenmarkt 3 
vis-à-vis der Börſe. 4 


Orient liſches 


Enthagrungsmittel, 
a Fl. 25 Sgr., 
entfernt ohne jeden 
Schmerz oder Nachtheil 
ſelbſt von den zarteſten 
Hautſtellen Haare, die 
Iman zu 1 
EN » pünſcht. Die bei dem 
ſchönen Geſchlecht bisweilen vorkom⸗ 
menden Bartſpuren, zuſammengewach⸗ 
ſene Augenbrauen, tiefes Scheitelhaar, 
werden dadurch binnen 15 Minuten be⸗ 
ſeitigt. (2165 

Zu beziehen durch 


Albert Neumann, Danzig, 


Langenmarkt No. 3. 


E 


Amerikaniſche Patent⸗ 
Zangen 


5 e Zwecken eee 
n (4102 | nit 39 Perg. band, für 2000 „ zu ver. 


f kaufen. Näh. Holzgaſſe 2, parterre. (3241 
Oertel & Hundius, Nur Abnahme gegen Ende dieſes Monats 


Langgaſſe No. 72. 3 ſtehen bei mir 


fünf hochfette Kühe 


zum Verkauf. 
Bobau. N. Heubner. 


O junge Hammel 


find in Mehſau bei Carthaus zu verkaufen. 
2 Southdownböcke, 


aus der Heerde des Herrn Weinſchenck⸗ 
Lulkau ſtammend, — in Liegen per 
Liebemühl Oſtpr., ſofort für den feflen Preis 
von 110 Thlr. zu verkaufen. Geſchoren im 
Januar. 4109 


finden in den Denhardt'ſchen Anſtalten in 


Berlin, Charlottenfteafe 71, En Mauersteine 


Sprechftunden von 12-1 Uhr Witt.) und guter Qualität find in größeren und Hei- 
Sur ſteinfurt (Weſtfalen) jeder Zeit Auf. Auer nun int ſſud in größeren un - 
9 Beſeitigung des Hebels durch eine leren oſten k haben bei 


auf phhfiologiihen u. pſychologiſchen Grün⸗ E. ent 6, Hundegaſſe 45. 


den beruhende Behandlung. Proſpect gratis. | x = — 
„ Doctor in senen. Eiſenbahnſchienen 


Zahnheilkunde wird mit Diseretion in ho-] zu ey offerirt in allen Längen 
noris causa vermittelt. — Adresse: „Medi- und liefert Di Bauſtelle 


agilen. aa . Loeschmann, 


Schmerzloſe Zahnoperatio⸗ Kohlenmarkt 3. — 
nen unter Anwendung des Nitro⸗oxygen Bon dem rühulichſt bekannten 


Gates, dome Eine gcher Hähne Stettiner Portland- 


(für Auswärtige innerhalb 6 Stunden) Be⸗ 


echt perſi 


Inſekten Pulver 
diesjähr. Ernte. 


Das wirkſamſte Mittel zur Vertil⸗ 

ung aller dem Menſchen laſtigen In⸗ 
elten, in Schachteln mit meiner Firma 
verſehen, von 21 Sgr. an und in Blech⸗ 
buͤchſen von 1 bis 3 Thlr., ſowie die 
daraus gezogene und zu demſelben 
Zwecke anwendbare 


Infekten-Pulver-Tinktur 


5 a Banlan bei She 
‚ rtige n urg ſtehen 
in Flaſchen von 23 Sgr. an. Beides handlung ſämmtlicher Zahn⸗ und Mund⸗ n 
Der Magiſtrat. lier Webrchucee a Mm N 1 Kniewels Atelier wieder Cement. bei 4 5 Merzſchafe) 
— — —— Hebrauchsanweiſung. . g 5 J ie manentes La > 
Hafenbau in Pillau. ie Parfümerie: und e Selig. 3. Ste ber Siegeng, Reichenberg Gebrüder, began Bertuf 000 (dis 
Die Lieferung von 15,000 Ctr. englifhen |} en ——— ö feinen Spirituosen, feinen Li- 2277 Danzig, Laftadie 5. 3 ne 
Maſchinenkohlen und 300 Cir. Schmiede⸗ nen detall von queuren, Essenzen ete., wie von feinen Durchmeſſer, inneres Feuerrohr % Jo 5 


franz, Parfümerien liefert H. Hänsch, 
Chemiker zu Görlitz, Hospitalstrasse 7, 


3 1, Zoll 1 ind Umſtände hal⸗ 
Eine Beſitzung im Werder, 8 Hu⸗ a 


Herrmann Lachmann 
23 en 15 Morgen culm. oder 566 Mor⸗ ‘ 
Für Schnupfer! — preuß. ? a Feuerber cherung Ba Bizer Darin. ale Ru 6: 
Echt holländ. Neſſing aus der Fabrik von] per Gebäude m. Int enter 35,000. 9, B Selen Stangen in jeder imenſion, 
J G. Adolph, Thorn wöchentlich friſche oll mit ſämmtlichem Inventar für circa] ebenſo Eichen ꝛc. werden preiswürdig abge⸗ 
Sendung in Flaſchen 1, J. k Pfd. u loſe 50,000 % bei 20,000 % Anzahlung geben — iſt alles Nähere zu ran 2 
in den eliebteften Nummern und Körnun⸗ verkauft werden durch F M 2 
gen, empfiehlt durchg. 4 Fabrilpreiſen Th. Kleemann r. Mampe, 
Albert Kleiſt, 2. Damm 3. 4323) in Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 4101) Lippy bei Pr. Stargardt, 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. 
Aufträge nach außerhalb wer⸗ 
den prompt ausgeführt. 3430 


Dentler' ſche Leihbibliothek 
3. Damm No. 13 
ortwährend mit den neueſten Werken ver⸗ 
—— empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 

zu zahlreichem Abonnement. 


kohlen für die hieſige Hafenbau⸗Verwaltung 
b im Submi . —. an den Mindeſt⸗ 
ordernden lte Bien werden. 
| Berfiegelte Offerten mit der Aufſchrift: 
ubmiſſion auf Kohlenlieferung 
ſind an den Unterzeichneten bis 
Sonnabend, den 20. Juni e., 
Vormittags 11 Uhr, 
Abzugeben, zu welcher Zeit dieſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bethei⸗ 
. 


en ee 


FROH #220 . 
* r 


Die Verlobung unſeret einzigen Tochter 
Bertha mit dem Saen errn 
Max Rettelski aus Schwannen eeh⸗ 


ren wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Weishoff, den 10. Juni 1874. 


Fr. Krauſe 
4334) und Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Minna Kling, 


Rudolph Spoode. 


Nikelswalde und Grebinerfeld, 
den 11. Juni 1874. 


Holländer 
Jungvieh⸗Auction. 


Am 8. Juli, Mittags 12 Uhr, ſollen 
aus hieſiger Original⸗Heerde, vor 2 Jahren 
aus Holland importirt, 

An Bullfälber und 8 Kuh⸗ 
kälber, 3—10 Monate alt, 
meiſtbietend verkauft werden. 

Czekanowko b. Lautenburg Wſtpr. 


H. Bergmann. 
Die Schöneberger Fähre habe ich feit dem 
1. Juni in Pacht enommen und wird 
von mir zu jeder Zeit ſchnell, pünktlich und 


ſicher übergeſetzt. 
4336) Srübnau, Schiffer. 
n meinen Kellereien in Zoppot iſt 
Faß⸗ und Flaſchen⸗Bier zu jeder 


Zeit zu haben. 
Ph. F. Eiſſenhardt, 
4341) Brauereibeſitzer. 


Fetten Räucherlachs 


empfehle a Pfund 19 Sgr. N (4345 
Albert Meck, . 


Echt Dalmatiner 
Inſectenpulver 


empfiehlt 
Carl Schnarcke. 


Besten englischen 


Poriland-Cement 


Marke Trechmann 


offerirt in frischer Waare 


1298 Otto Paulsen. 
Holländ. Klumpenthon 


offerirt billigst 
Otto Paulsen. 


Cigarren-Offerte. 


Echt Havang⸗Ausſchuß pr. Mille 33 ½ 9. 
Manilla⸗Ausſchuß ⸗ I2u.30 
„Cubg⸗Ausſchußß⸗ 12 

bei mindeſtens ½0⸗Kiſte. Aufträge von aus 

wärts werden ſofort effectuixt. 


4305 — Carl Krieger, Ziegengafle 1. 
Zur Handſchuhwäſche 


empfehle a 
französ. Terpentinöl, 
Benzin, 
Composition. 
Car! Schnarcke. 


10,000 St. Wollſäcke, 


3 K. art ca. 6 . ſchwer, a 1 A, 
ſchwerere bis 12 & pr. Stück 


10,000 Farmerſücke, 


3 alte Scheffel Inhalt, , St. 14-15 Fr, 
Ripspläne, 
mit und ohne Naht, empfiehlt 


tto Retzlaff, 


Commandite Milchkannengaſſe No. 1. 


Ale aangbaren Sorten in 
Oel geriebene Farben, ſo 
wie Lacke in Oel u. Spiritus, 
Leinöl, Leinölſirniß, Bleiweiß, 
. u. fämmtliche bunte 


(1373 


arben in reicher Auswahl em- 


pfiehlt 
Carl Schnarcke. 


Sümmtliche Lacke 


in Spiritus und Oel, aus den 


renommirteften Fabriken, 
empfiehlt preiswerth 


H. Regier, 


Hundegaſſe 80. 


Gute P 


offerirt billigſt 


Roman Plock, 


Milchkannengaſſe 14. 


Gerippte Eiſenbleche 


zu Trottoirlucken paſſend geſchnitten, hält 
ſtets auf Lager 


Roman Plock, 


Milchkannengaſſe 14. 
Gute Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken geeignet 
ſind billig zu haben bei 
S. A. Hoch, 
4199) Johannisgaſſe 29. 
15 Stück Oleanderbäume 


ſtehen zum Verkauf beim Gärtner Herrn 


Schäfer, Sandgrube No. 21. Näheres 
Hundegaſſe No. 96, (4220 


brikgeräthſchaften, 


A 


3388) 7 


(4218 


| olſterheede | 


Gladbacher 
Seuerverficherungs-Actien- 
Geſellſchaft. 


Grundeapital: 3,000,000 Thlr. Pr. Ert. 


Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden: Gebäude, Mobilien, Waaren, Fa⸗ 
3 f Schobern, Vieh⸗ und landwwirthſchaftliche 
Kada une jeder Art, zu billigen, feſten Prämien, ſo daß unter keinen Umſtänden 


etreide in Scheunen und 


zahlungen zu leiſten find. 


ei Gebäude⸗Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft den Hypothek⸗Gläubigern 


beſonderen Schutz. 


roſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich 
2 75 ſowie auch jede weitere Aue 0 ! Geſell⸗ 
ſchaft und von dem unterzeichneten, zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigten 
Gen eral⸗Agenten 


unft gern ertheilt von den Agenten des 


H. Jul. Schultz, 


Comptoir: Heiligegeiſtgaſſe 77. 


Kölniſche 
een 


Hass 


blonia“. 


Auszug aus der in der General⸗Verſammlung abgelegten 
Rechnung für das Jahr 1873. 


Innen ‚excel. der Einnahme für ſpätere Jahre 1,416,161 Thaler. 
inſen⸗Einnahme . 5 8 g 154,689 
a — — 1,570,850 
Capital⸗Reſerve 5 1227072 
Sonſtige Reſerven 1,349,778 
2,576,850 
Brandſchäden, Verwaltungskoſten ꝛc. . 1,148,560 


Verſicherungen in Kraft am 31. December 18733 5 894,203,161 
se u jeder weiteren Auskunft ſowie zur 1 BE RHANe von ländlichen und ſtädti⸗ 
hen 


erſicherungs⸗Anträgen jeder Art ſind ſtets berei 
£ anzig, den 6. Mai 1874. Ä E 
Die Haupt⸗Agentur der „Colonia für die Provinz Preußen 
G. Richter, 
Inſpector der Colonia“, Hundegaſſe No. 102, 


: E. Grohte, 
Hauptagent, Jopengaſſe 3. 


Die Haupt- Agentur 
der 


Preussischen Portland-Cement-Fabrik 
Bohlschau 


offerirt 


besten Portlaud-Cement 


ab Lager In Danzig und ab Fabrik 


Georg Lorwein, 


Danzig, Langenmarkt 21. 


(2030 


239) 


Kentucki-Ch ion- 
Mähmaschine ° 
nach Wheitli's Patent, 
zweirädrig, mit 
verſtärkter Kur⸗ 


l. belſtange und 
1 verbeſſertem 


P's-Bolzen combinirt 300 Thlr. 


adolf Breitenfeldt, 


General-Agent der Kentuoki-Champion. 
Berlin NW. 3. Schiffbauerdamm 5, Berlin NW. 


un L . 2 
Natürliche Mineral. Brunnen. 
ämmtli lze, direct von den Brunnen⸗Directionen be 
hen 87 ala 157 dieſen 9 und empfehle dieſelben 


Fr. Hendewerk, 


eh 


ogen, in 
ei Bedarf. 


Stangen che Pergnügungs-Beifen! 


a) Berlin — Eiſenach — Frankfurt a. M. — Heidel⸗ 8 a 
f berg — a — Schaſſhauſen — Bodeuſee Stutt⸗ 


gart — Berlin. Zuge bis Frank- 5 


Nach der, Die Tour wird im gemeinſchaftlichen 
Schweiz! bu a. N. zurückgelegt, von wo aus die Reſſenden unge, 
f 8 bunden ſind. : 

n 6. Juli er. ) Nach Elſaß⸗Lothringen. 


Nach Frankfurt a. M. 


Berlin — Stralſund — Mal⸗ 
moe — Joenköping — Stockholm 
Chriſtiauia — Gothenburg — 
Free ie 5 5 — 

amburg — Berlin. 

Die Tom wird als Geſellſchafts⸗ 
Reiſe unter Führung eines ſprach⸗ u WE 
ortskundigen Arrangeurs unternommen. Bi 

Preis: 275 Thlr. für Fahrt, BE 
Führung, Berpfle ung u. Transports 
mittel zu den Ausflügen. 


Berlin — Aachen — Brüſſel — Genf — Brügge 
Oſtende — London — Paris — Cöln — Berlin. 5 
Die Tour wird ebenfalls als Geſellſchaftsreiſe unter BR 
Führung eines ſprach⸗ und landeskundigen Arrangeurs 
unternommen. 5 8 

Preis: 260 Thlr. für Fahrt, Führung, Verpflegung 97 
und Transmittel zu den Ausflügen. 


2 Nach Dänemark, 
Schweden . Norwegen 


am 14, Juli er. 


) Nach London 


und Paris, 
am 28. Juli er. 


Für alle Reifen, ſowie für unſere Hotel⸗Coupons werden Pro: 
ſprecte gratis ausgegeben. 


Carl Stangen’s Reise- Bureau, 
Berlin, Markgrafenſtraße 43. (4318 


A 


* 
2 


und der Jetztzeit entſprechend eingerichtet. 
Wohnhaus, 


per Pofilge. 


00 wird zu kaufen geſucht. Adr. nebſt Preis- 


Seebad Schiewenhorſt. 


. legenes Logirhaus bietet Wohnung u. Be 


a Eu, ſellder, tüchtiger Braumeiſter wirt 
f 


der mit Comtoirarbeiten und dem Cigarren 
fache verkraut ſein muß. Bewerber, die be⸗ 


graphie erwünſcht. 


4317) 


Stelle in einem Bäckerladen. 


114275) 


eines kränklichen Herrn, wir 


= Angabe früherer Stellungen 
befördert die Exped. d. Ztg. 


zu Nel lich ſchöner 2 
N 


Stichtorf iſt zu haben pr. Haufen 
lafter) 4 & in Saspe bei Cuno. 
Der Torf ſteht hart an der Chauſſee u. 


immer trockener Weg zum herausfahren. 
BESSERE Aa i En. 
Eichene Bohlen, 10-jähr. trock, 27 bis 
4 Boll dick, bis 11 Fuß breit, zu ver⸗ 
kaufen Holzgaſſe 2, Vormittags. (4342 
Gr. Böhlkauer Maſchinen⸗Preßtorf 
N wird zu jeder Zeit loco Danzig geliefert. 
Die Laſt 11 . Beſtellungen direct per 
Poſtkarte oder durch Herrn Kaufmann 
Ferdinand Miz, Hundegaffe. 4048 


25 


E" eichter, gut erhaltener Jagd⸗ 
wagen m Langbaum (1⸗ auch 2- 

ſpänn.) ſteht Vorſt. Grab. 54 z. Verk. 

ns 5 . FB; 8 8 ae N r * 2 


228 5 

ein gut erhalt., ganz verdeckt Wa⸗ 
A E gen m. Hort. Gen Schleſinger 
Form) ſteht Vorſt. Grab. 54 z. Verk. 


Bierbrauerei⸗Verkauf. 

In einer Stadt Weſtpreußens iſt eine 
Bayeriſch-Bier-Brauerei, verbunden mit 
Weißbier⸗ Brauerei, zu verkaufen. Brau⸗ 
haus, Darre, Kellereien find ſolide, praktiſch 


Speicher, Roßmüble, Stall, 
Wagenremiſe und Vorrathsgebäude ſind im 
beiten baulichen Zuſtande: Faſtagen und 
Inventarium hinreichend vorhanden. 
Reflectanten werden erſucht, ihre Adr. 


unter No. 4269 in der Expedition d. Ztg.] 100 


einzureichen. 


E in einer lebhaften 17 
vinzialſtadt Weſtpreußens 
am Markt gelegenes Wohnhaus 
mit Speichern und Kellern, in 
welchem ſeit 35 Jahren ein: 
Materialwagren⸗, Wein⸗ u. Eiſenhandlung 
betrieben wird, iſt unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen ſofort zu verkaufen oder auch zu ver 
pachten. Näheres in der Expedition d. Ztg. 
unter No 4278. 1 
ier ſtarke junge Zugochſen, 
zwei fette Kühe und ein 
zweijähriger Holländer Bull⸗ 
ſind zu verkaufen in Grebiner⸗ 
wald bei Prauſt. 


4313) E. Dreckmeier. 
Fettweide für 500 Hamme 
auf ea. 3—4 Wochen wird 
geſucht. 


Offerten nebſt Preisangabe unter No 
4265 nimmt die Expedition dieſer Zeitung 
entgegen. 5 une 


100 ſtarfe u. geiund: 
Hammel 
find zur fofortigen Abnahme 


8 in rankwitz bei 
oſilge⸗Altfelde. 
n antiker, 2thür. nußbaum. Kleiderſchranl 
iſt Hundegaſſe 25 zu verkaufen. 


Beſtellungen auf Limbur⸗ 
er Käſe nimmt wieder an 
as Dominium Trankwit 

(42%: 


Eine Gondel, 


gut erhalten und ca. 10 Perſonen faſſend, 


angabe unt. 4304 in der Exped. d. Ztg. abzug 


Danziger Nehrung, 


Mein in Gibſon's Garten freundlich ge 


Zu adreſſiren an Dr. Knapp 


lo tigung. 44570 


Schönbaum. 


ür eine bayeriſche Bierbrauerei in einen 
Stadt Weſtpreußens geſucht. Bewerber wol 
{en ihre Adr. unter 4270 mit Angabe ihre 
früheren und gegenwärtigen Stellung in dei 
Exped. d. Ztg. einreichen. — = 
Für ein hieſiges größeres Putzge⸗ 

ſchäft wird eine küchtige 


Directrice 


reits gereiſt, erhalten den Vorzug. Photo⸗ 


M. S. Alexander & Co., 
Colberg. 


Din ſeineres gefittetes Stubenmädchen aue 
E Pommern wünſcht zum 2. Juli eine 


Näheres durch J. Hardegen, Jopen- 
gaſſe No. 57. 4309 


Tüchtige Steinſetzer 
finden bauen RN e bei 


Kleinfeldt, Steinſetzmeiſter, 
Elbing. cui 


Ein unverh. Diener, 
geſetzten Alters, z. Bedienun 


unter günftigen Bedingungen 
ſofort deen . Adreſſen mit 


unter 3959, 


gebildete Dame 


Ez 
ift 


wird zur Erziehung der 


welche muſſlaliſch 


Kinder und 


t, 
ſelbſtſtändigen Führung der Haushaltung zu 
engagiren gewünſcht. Gef. dr t Angabe 


der bisher. ge u. 


unt. 4284 in d. Exped. 


des Alters werden 


d. Ztg. erbeten. 


Ein Buchhalter, 


36 Jahre alt und verheirathet, 
der im Czetreide⸗ Einkauf er⸗ 


fahren und 4 J 


ahre in einem 


bedeutenden Mühlen⸗Etabliſſe⸗ 
ment e Fabri, ſucht in einer 


Mühle, 5 
anderm kaufmä 
ſchäft von Oetob 
Stellung. 


Au 
im Deſtillations 


abrik, Brauerei oder 


nniſchen Ge⸗ 

er oder ſpãter 
iſt derſelbe 

u. Material⸗ 


Geſchäft praktiſch. Caution 


ſtellt werden. 
d. Ztg. erbeten. 


kann in beliebiger Höhe ge⸗ 


dreſſen unter 


[No. 4205 in der Expedition 


Tüchtige 
Correſpondenten 


für die Pren iſch⸗Littauiſche Zeit 
in Gumbinnen en in allen tung 


Bein, geſucht. Adreſſen 
Redaction dieſer Zeitung. 


zu richten an die 


Gärtner 
Dienſtantritt am 
keiten in 


Ananastreiberei, 
richten an 


verlangt. 


. und ee Salair 
g ieme. ali 85 
in allen Brapden. U a ee 


8 lich 
Offerten 2 
(4041 


Fr. von Saucken, 
Schönwieſe bei Klein Gnie. 


Zum 1. Juli 
ſpector 


4044) 


ſucht einen tüchtigen In⸗ 
Fort 
Kl. Groeben p. 


lage 
Oſterode 1. ftpr. 


in Wirchſchafts⸗Jnſpector, welcher unter 
meiner Leitung ſteht u. polniſch ſpricht 


au 


ypothek geſucht. 
get 4331 ad der Exped. 


find zur 1. Stelle hinter 


der Landſchaft a 5% ländl. zu begeb. Adr. 


4. 4116 nimmt d. Exped. d. Ztg. entgegen. 
Ein Darlehn von 2—300 % wird von 


einem ſichern Eigenthümer auf 1 Jahr 


unter Garantie gew. Gefäll. 


Adr. bitte in 


der Exped. d. Ztg. unter No. 4324 ab 
Heine gige No. 75 iſt ein Comtoir 
Zu 


nebſt 


ehör von ſogleich oder vom 


5 ine Som zu vermiethen. Döllner. 1 
Eine Sommerwohnung und Garten 
zu vermiethen Lan 1270 59, 1 Tr. 2 9 


Den * 


un ) er., 


10 uhr Vormittags, f 


findet in Marienbur 
Hochmeiſter eine * 


Verſammlung 


im Gaſthof zum 


zur Beſprechung von 
Mennoniten⸗ 
Angelegenheiten 


ſtatt, wozu einladet 
4191) a! 


Klein⸗Ha 


eute, Freitag, den 12. Juni: 


oncert 


vom Muſik Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments No. 1. 


Entree 2% S 


Anfang 44 Uhr. 
4266) 


Casino- Gesellschaft 


Actien-Brauerei 


Wiens. 


mmer. 


F. Keil. 


An jedem Sonnabend von 6 Uhr Nach⸗ 


mittags ab werden in dem 


Caſino⸗Garten 


Concerte 


ſtattfinden, zu welchem alle 
gebenſt eingeladen werden. 


Mitglieder er⸗ 


Der Vor ſtand. 


Wann wird 


der Vorbau 


Hundegaſſe 77 abgebrochen? 
Herrn A. K. in F. vor N. 


noch immer nichts Neues! 


Gruß 


kommſt nicht —— 


von E. M 
Linge. genug habe u 1 und 


n 
— 1 — 


Mein Herz liebt Dich treu und bleibt ewig 
Dein! 

Laß dieſes das neue Band ber innigen Liebe 
ein 2 


u" gründl. Aufklärung w. atiaft geb. In 


einem Brief. 


v. Narzymsk 


In frage ber Frau hof d. Sener ö 
ge 


a zu Jablonowo 


fordere ich alle Diejenigen, welche Anſprüche 


bisherige 


die 
Jablon Bialobl 


Jablonowo, ott, 


Gutsverwaltung von 
„ Czekanowo und 


Locken haben, hiermit auf, dieſe Anſpruͤche 


bis zum 1. Auguſt d. 
von Weitläufigkeiten bei 
Anwalt auzumelden. 


J. zur Vermeidung 
dem unterzeichneten 


Strasburg Weſtpr., den 9. Juni 1874. 


4287) 


„Goerig 
Rechtsanwalt. 


— —-—¼-— —— — — — 


Nedaltion 
van 


Druck und Verlag von 
"aremaue in Dae. 


